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rutsche SAartel
deutscheTaten '
Knuden uns deutsche Männer .

Dia deuljche 'PreZsewill mit dieZenBeiträgeu
der Ho«rj«ihrsr und Staatsmänner die Sr -
iuneruug au die Großto - en im Weltkrieg
festhalten , damit in der Heimat die treue
Pflichterfüllung der Truppen im Felde als '

Mahnung dient für die Zeichnuugs -
Pflicht zur achten Kriegs - Äulelhe J

Die deutsche Gffensive ,

Deutscher Heeresbericht.
Englische Vorstöße abgeschlagen . Eine Höhe
be » Mo » euil e » obert . Zur Zerstörung vouLaou .

Vor Berdnn anslebeude Artilleeieiatigkeit .
MTB . Trohes Hauptquartier , 3. April . ( Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zeitweilig lebhafter Feuerkampf bei und südkich von

Lens .
An der Schlachtsront blieb tagsüber , die Gefechtstätigkeit

auf Artillerisfeuer und Erkundungsgefechte beschränkt . Ein
nächtlicher Vorstoß englischer Kompagnien gegen Ayette
Wurde im Ecgenstog abgewiesen . Mit stärkeren Kräften griff
der Feind am Abend zwischen M a r ch e l c a v e und dem
L « e e b a ch an . Cr wurde unter schweren Verlusten zurück-
geworfen . Durch Handstreich setzten wir uns in den Besitz der
Höhe südwestlich von M o r e u i l .

Die Zerstöru . lg von Siton durch französische Artillerie
dauert an . Vor Verdun und i » den mittleren Vogeser
lebte die Slrtillerieiätigkeit auf . Südwestlich von Hirzbach
brachte ein ersolgr ? Icher Vorstoß Gefangene ein .

*

Rittmeister Frhr . von NichtHofen errang feinen 73 .
L u f t f i e g.

*

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Ecneralqnartiermeister : Ludendorff .

Zur Kriegslage .
Bz . Verlin , 3 . April . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
An der Westfront ist eine Ruhepause eingetreten , die durch die

Rücksichten auf die Schonung der Truppen , den Ausgleich der Front
und den Ausbau der rückwärtigen Verbindung begründet war . Auchdie Witterungsverhältnisse haben mitgesprochen , da auf dem Kriegs -
schauplatz bereits seit zwei Tagen heftiges Regenwetter herrscht , unter
dem namentlich die Wege leiden , sodag die Heranführung des gesam -
ten Nachschubes sehr schwierig ist. Derartige Ruhepausen müssen bei
großen ^ sfensivoperationen immer einmal ^ eingelegt werden , sie er -
Mgten z . V . auch auf dem italienischen Kriegsschauplatz , wo die Trup -

Verbündeten am Tagliamento das Vorwärtsbringen zunächstein >tellten , um erst später die Offensive wieder aufzunehmen , die siedann bis zur Piave fortführten . In dem augenblicklichen Stillstandnegt älso nichts , das zur Beunruhigung Anlaß bieten könnte oderaus oem auf die Einstellung der Offensive geschloffen werden dürfte ,
einigen Stellen haben die Gegner mit starken Kräften <Ze-

ausgeführt , die aber sämtlich unter schwersten Feindes -
ncnujien zusammengeÄr oche n sind . In den vorhergehenden Tagen<| t auch in der Luft heiß und erbittert gekämpft worden . Sowohloie Jagdflieger , wie die Schlachtflieger haben sich dabei in hervor -
ragendem Maße ausgezeichnet und wesentlich flu den Erfolgen bei¬
getragen . Die Jagdflieger sind Kampfeinsitzer . also schnelle sehr
wendige ! Flugzeuge , die nur eine Person tragen und zwei fcsteinge -
vaute ^ iaschjnengewehre besitzen. Sie sind hauptsächlich zum An -
griff auf feindliche Flugzeuge und Ballone beminmt , führen also« n eigentliche ^ Luftkampf aus . Die Schlachtslieger sind Verbände
schwerer Flugzeuge , die für den Erdkampf bestimmt sind . Sie sindmit zwei Personen bemannt und zwar mit dem Führer und dem
^ ecbachter . letzterer hat den eigentlichen Kampf zu führen . Die
Ä . Wuge sind ausgerüstet mit einem festen und einem beweglichen
Aa >chinengewehr , führen außerdem Bomben , Handgranaten und

Ursminen mit sich . Sie sollen in den Kampf auf der Erde ein -
ßKifen iftth durch Maschinegewehvfeuer und Bombenwurf die Erd -
B « vernichten . Ihr Personal ist für diese Zwecke während des
^ mters eigens ausgebildet worden und hat sich in den Kämpfen
vorzüglich bewährt .

Die '
deutsche Heeresleitung hat di« Veröffentliung der feiwdli -

„ ü Heeresberichte zugelassen . Sie werden in unseren Zeitungen
auch vielfach abgedruckt . Es muß jedoch ausdrücklich darauf hinge -
wiesen werden , daß namentlich m der letzten Zeit diese Berichte»»n mischen Angaben und Lügenmeldungen wimmeln . Sie werden
m Stimmungsmacherei benutzt , um das eigene und das neutrale
Ausland über die glänzenden deutschen Waffenerfolge hinweazutäu -
>u?en . Es wird In ihnen von siegreichen Angriffen gesprochen , an« teilen , ^wo überhaupt keine Kämpfe stattgefunden haben : es wird° on erfolgreichem Vorgehen berichtet , wenn weit vorgetriebene
Deutsche Patrouillen sich vor dem feindlichen Anmärsche zurückgezo-
Mi haben . __ Bei den häufig statricndendeil hin - und herwogenöen
orrlichsn Cefechte wird d«r Augenblick gemeldet und hervorgehoben ,wo es den Franken einmal geglückt ist. vorübergehen einen klei-

5U erzielen , es wird aber wohlweislich verschwiegen ," Oft dieser Erfolg nur vorübergehend war . und daß die Ortschaft ,-vohe usw . unmittelbar darauf wieder verloren gegangen ist. Es
"wsi . deshalb vor diesen Berichten dringend gewarnt weisen . Sie
^ ® .tenen nach keiner Richtung hin Glauben . Dagegen sind die
oeuychen Heeresberichte drirchaus objektiv abgefaßt und entsprechend

wirklichen Verhältmssen . Dies betrifft auch die Höhe der Ver -
" 'Jrc- Es ist falsch , wenn diese in den französischen Angaben immer
wted « als seh, hoch bezeichnet werden .

Sic Lage des englischen Heeres .
o Basel , 3 . April . lPrivattel ^ Der „Anzeiger " berichtet : Es ist

kein Zweifel , daß die Lage der Engländer erheblich bedenklicher ist,
als die der Franzosen , weil ' ihre wichtigen Verbindungslinien nach
Le Haore , dos -sie wegen der exponierten Lage von Dünkirchen , Calais
und Boulogne zu ihrem Hauptnachschubplatz gemacht haben , »nver -
ändert schwer bedroht sind . Die eng -lische Heeresleitung befindet sich
heute in einer ähnlichen Lage wie die italienische am unteren Jsonzo
nach dem deutschen Durchbruch bei Kcirfreit , wenn die Bedrohung
dank der eigenen Kraft und der intakten Seeverbindung auch weit
weniger gefäbrlick ?er ist, wie für die Italiener am Jsonzo , so kann
indessen auch für die Engländer ein z» langes Festhalten an der 5*a ,
nalkiiste zur Katastrophe werden , sg . K .)

Die Zsolier « ng von Arras .
o Pasel , 3 . April . (Prwattel .) Der „Basl . Anzeiger "

berichtet : Die Isolierung der Festung Arras schreitet weiter
fort . Deutsche Truppen sind von Abbeville und damit von der
Sommcmündung nur noch 35 bis 4V Kilometer entfernt .
Pas de Calais ist damit für die Engländer nach wie vor fchwe?
gefährdet , (g . K . )

Deutsches Sperrfeuer auf Amiens .
Sch . Genf , 3. April . sPrivattel .) Die „ Magd . Ztg ."

meldet von hier : Die Pariser Zeitungen berichten , dah auf
A m i e n s und dcn umgebenden Orten schweres
deutsches Sperrfeuer liegt , (g. K .)

Die Erweiterung der französischen Kriegs -
gefahrzone .

Sch . Genf , 3 . April . ( Privattel .) Das „Neue Wiener
Abendblatt " meldet von hier : Aus Paris wird berichtet , das;
Nouen in die Kriegsgefahrzone einbezogen wurde ,
( g. K .)
Eine englische Ballonaufstellung v ernichtet .

WTB . Berlin , 3 . April . ( Richt amtlich .) Am Abend des l . April
schaukelten dicht vor Arras fünf englische Fesselballone in der Luft .
Nachdem die englischen Flieger durch einen Angriff einer deutschen
Jagdstaffel hinter ihre Front zurückgeschlagen waren , ging Leutnant
Roth mit einer Zagdmaschine plötzlich rasch gegen die Fesselballone
vor . Schnell hatte er die beiden ersten erledigt , brennend kamen sie
herunter . Trotz stärkstem Flakfeuer stürzt « er sich nun auf den dritten
Ballon und setzte auch diesen durch Nahangriff mit dem Maschinen -
gewehr in Brand . Von den deutschen Beobachtungsstellen wurde der
Vorgang gesehen und frisch zurückgedrahtet . Während nun alles auf
die Rückkehr des erfolgreichen Fliegers mit höchster Spannung war -
tete . schrau-bte sich dieser unerwartet mitten in den englischen Spreng -
wölken nochmals ein Stück in die H -Zhe , bog seitlich ab und neigte sich
erneut zum Starzflug gegen dcn vierten Ballon : auch dieser ging in
Flammen auf . Gleichzeitig griff Feldwebel Wagner den fünften
Batton überraschend an und brachte ihn brennend herunter .

Beide Flieger erreichten , von englischen Geschossen vergeblich
verfolgt , ihren Flugplaft . wo sie von ihren Kameraden und höheren
Kommandostellen herzlichst beglückwünscht wurden . Die ganze eng-
lische Bollonaufstellung in dieser Gegend war damit binnen 10 Mi »
nuten vernichtet .

Zur Stimmung der englische « Truppen .
WTB . Berlin , 3. April . (Nicht amtl .) Aus erbeuteten Briefen

neuesten Datums und Aussagen gefangener englischer Offiziere nnd
Mannschaften geht hervor , daß die Rückwirkung der englischen Nieder ,
läge im Volke und im Heere sehr stark ist. Lloyd George , der in
Offizierskreisen schon früher wenig geschätzt wurde , ist jetzt auch bei
der Mannschaft verhaßt . Die Truppe ist Überzeugt , daß die Abberu »
fung des Feldmarschalls Haigh , der sie so schlecht geführt hat , unver -
meidlich sei. Die Unfähigkeit der Führung und die Unordnung hinter
der Front lägen so klar zutage , daß die Gefangenen erklärten , ganz
offen darüber sprechen zu können , ohne daß die Deutschen damit etwas
Neues erfahren würden .
Erneuter englischer Hilferuf nach Amerika .

o Basel , 3 . April . (Privattel .) Schweizer Blättern zu -
meldet „ Reuter " aus Washington : Beim amerikanischen
Staatsdepartement lief ein erneutes dringendes Gesuch der
englischen Negierung um schleunig « Uebersendung amerikani -
scher Verstärkungen nach dem westlichen Kriegsschauplatze
ein . K .)

o Basel . 3 . April . (Privattel )̂ Den „Basl . Nachr .
" zufolge mel °

det „ HavaS " aus Neuyork : Die Regierung mache alle möglichen An »
strengungen und hoffe , im Laufe des Jahres eine Million oder mehr
Soldaten nach Europa schicken zii können . Di « Transportfrage bleib «
nach wie vor die wichtigste Frag «, (g . St.)

Der amerikanische Kriegsminister in
Italien .

WTB . Bern . 3 . April . (Nicht amtl .) „Petit Parisien " mel-
det aus Paris : Baker oerlieh letzten Donnerstag Frankreich
und begab sich nach Italien .

Die Befchi ^ hung von Pari ».
WTB . Rotterdam , 2 . April . „Daily News " erfährt aus

Paris , daß die Untersuchung der Geschohsplitter den Behörden
die Vermutung nahe gelegt habe , daß 4 Kanonen Paris bom »
bardieren , von denen je zwei einen um den anderen Tag
schießen .

WTB . Paris , 2, April . (Agsnce Havas .) Bei der Be-
schießung am Montag wurden in Paris 4 Personen getötet und
9 verwundet .

Ans dem neuen Nufzland .
Zur Lage .

WTB . Rotterda » , 2 . April . Dem „Rieuwen Rotwrdamfchen
Courant " zufolge erfährt „Daily News " aus Petersburg vorn 29.
März , daß der Kosakenhetwan Bogawski sich ergeben habe . Von der
früheren antibolschewijtisch«« Bewegung unter den Kosaken ist nicht»

übrig geblieben , als ein paar berittene Banden . Die bürgerlich«
Press« in Rutzland veröfkcntlicht die deutschen Heeresberichte , wäh »
rend die sozialistischen Blätter die Beichte der Alliierten wiedergc -
fceti und in entschieden alliierten freundlichem Ton « schreiben . Di «
russische Zentralregietung hat cm Gesetz angenommen , durch das
allen politiscken Flilchtlingen aus imperialistischen Ländern Asyl»
recht in R 'lßlaiü » gewährt wird . Der Zweck des Gesetze? ist. den
Revolutionären die Flucht aus den von Deutschland besetzten Ge»
bieten zu erleichtern .

Deutsche Landung in Finnland .
WTB . Berlin . 8. April . (Amtlich . ) Teile unserer

Seestreitkräfte haben heute morgen nach beschwerlichem
Marsch durch Eis - und Minenfelder die für die Hilfe «
leiftung in Finnland bestimmten Truppen in
H a n g ö ( Sübfinnland ) gelandet .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Czernw über die politffchen Verhältnisse .
WTB . Wien , 2 . April . Unter Führung des Bürgermeisters von

Wien sind heute die Mitglieder der Obmännerkonferei ^ des Wiener
Eemeinderats beim Minister des Aeußern . von Czernin , erschie -
nen . Bürgermeister Dr . Meißkirchner richtete an den Grafen Ezer »
nin eine Ansprache , worauf

h>ras Czcrnin
wie folgt antwortete : , .Ew . Exzellenz ! Meine hochverehrten Herren !
Ich bin sehr gerne bereit , auf die mir von seiner Exzellenz dem
Herrn Bürgermeister gestellten Fragen zil antworten und den hoch,
verehrten Herren sowohl als der Öffentlichkeit damit einen genauen
Einblick in die politischen Verhältnisse , so wie ich sie im Augenblick
seh« , zu gewähren .

„Bevor ich mich den einzelnen geschlossenen Frieden zuwende und
des genaueren über diese Details spreche möchte ich auf jene Aus -
führungen des Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten zurück-
kommen , in welck>en er meine , am 24. Januar d . Jahres im öfter -
reichischen Delegationsausschuß ^für das Aeußer « gehaltene Rede l>e-
antwortet hat . In manchen Teilen der Welt werden die Reden
Herrn Wilsons als der Versuch aufgefaßt , einen

Keil zwischen Wien und Berlin
zu treiben . Ich glaube das nicht , weil ich «ine viel zu hohe Mei >
nung von dem staatsmännischen Blick des Herrn Präsidenten der
Vereinigten Staaten habe , um zu glauben , daß er eines solchen Ge -
da .ikenganges fähig wäre . . Herr Wilson ist ebensowenig im Stande ,
uns ein unehrliches Vorael )en zuzumuten , wie wir ihm ein « solche
zumuten könnten . Herr Wilson , will Wieir von Berlin nicht tren -
nen . Er will es nicht , und weiß auch , daß das unmöglich ist. Wil¬
son sagt sich aber vielleicht , daß Wi -n ein günstiger Boden ist . um
dort das Camenlorn des allgemeinen Friedens hineinzutragen . Er
sagt sich vielleicht , daß die österreich -un -garische Monarchie das Glück
hat , ei^ien Herrscher zu besitzen, der aufrichtig und ehrlich den all -
gemeinen Frieden will , daß dieser Monarch aber niemals einen
Treubruch begehen , niemals einen schimpflichen Frieden schließen
wird , und daß hinter Kaiser und Köing 55 Millionen stehen . , Und
Herr Wilson sagt sich vielleicht , daß diese geschlossen« Masse ein«
Kraft darstellt , die nicht gering einzuschätzen ist . daß dieser ehrliche
und starke Friedenswille , welcher dem Monarchen die Regierungen
und die Völker der beiden Staaten verbindet , im Stande ist. der
Träger neuer großer Gedanken zu sein , in deren Dienst sich Herr
Wilson gestellt ^hat .

daß
seiner ausgezeichneten Rede vom 35 . Februar mir die Antwort aus
dem Munde genommen und erklärt hat . die vier von Herrn Wilson
in seiner Rede am 11 . Februar entwickelten Grundsätze seien «ine
Basis , auf welcher der allgemein « Friede erörtert werden kann. Ich
stimme vollkommen bei . Die Punkte des Herrn Präsidenten sind
ein « geeignete Grunidlagezu dem Eintritt in die Diskussion zu einem
allgemeinen Frieden . Ob der Herr Präsident in seinen Bestre¬
bungen . seine Verbündeten auf diese Basis zu ralliieren . Erfolg
haben wird oder nicht , steht dahin . Gott ist mein Zeuge , daß wir
alles versucht haben , was möglich war . um die neu« Offensiv « za
vermeiden . Die Entente hat es nicht gewollt .

Herr Elemenceau
hat einige Zeit vor Beginn der Westoffensive bei mir angefragt , ob
ich zu Verhandlungen bereit sei und auf welcher Basis . Ich habe

,,Zu der Antwort des Herrn Präsidenten kann ich nur sagen,
ich «5 für . sehr wertvoll halte , daß der deutsche Reichskanzler in

aus Paris erwidert auf dieser Basis s«i nicht zu verhandeln . Darauf --
hin gab es keine Wahl mehr. Das gewaltige Ringen im Westen ist
bereits im Gange . Oesterreich- Ungarn und deutsche Truppen käinp-
fen Schulter an Schulter , wie sie zusammen in Rußland , in Serbien ,
in Rumänien und Italien gekämpft haben . Wir kämpfen vereint
zur Verteidigung Oesterreich- llngarns und Deutschlands . Unsere
Armsen werden der Entente beweise » , daß die französischen und Ua»
lienischen Aspirationen auf unser Gebiet Utopien sind, die sich furcht,
bar rächen werden . Die Erklärung aber für dieses an Wahnsinn -
grenzende Vergehen in unserem Hinterland « , auf w«lche ich noch
rückkommen werde . Was immer auch kommt, wir geben Deutsch- ,lands Interessen nicht preis , wie es uns nicht im Stiche lassen wird .

Dir Treue an der Dona »
ist nicht geringer als die deutsche Treu «.

„Durch die Friedensverhandlungen mit Rußland wurden die
erste Bresche in den Kriegswall unserer Feinde geschlagen. Wir
haben vorerst die im Innern Rußlands vollzogene Trennung d«r Uk»
raine vom russischen , Reich? international anerkannt und die dar¬
aus erstandene günstige Situation für unsere Zweck« ausgenutzt , in »
dem wir mit der Ukraine den von xl>r angestrebten Frieden schlössen .
Diese führte den

Frieden mit Petersbnrg
herbei , wodurch Rumänien derart isoliert wurde , daß es gleichfall »
den Frieden schließen mußt« . So zog ein Frieden den andern nach
sich und brachte den gewollten Enolg der Beendigung de » Kriege »
im Osten. Mit der Ukraine mußten wir beginnen aus technischen
und rnateriellen Gründen . Die Blockade nmgte durchbrochen wer»
den und die Zukunft wird beweisen , daß der Ukrainerfriedensschlusk
ein Stoh in» Her« untrer noch «rllbrigenden Feind « war . Mit Ru »
mänien ist ein Friede geschlossen worden , welcher den Ausgange
punkt sreundnachbarlicher Beziehungen bilden durfte . E » ist selbst-
verständlich , daß uiisere Interessen in der Frage der Getreide « und
Lebensmittelversorgung und des Rohöls voll berücksichtigt werden .
Wir werden ferner Vorsorge treffen , daß die katholische Kirche und
unsere Schulen den staatlichen Schutz erhalten , dessen sie bedürfen,
und wir werden di« Iudenfrage lösen , Di« Juden werden fortab
gleichberechtigt« Staatsbürger «r. Rumänien sei». DU irrodenWt -

I



Seite S.
sche Propaganda . die so viel böses Blut in Ungarn ereugt hat ,
werden Riegel vorgeschoben werden .

„Die Kommission , die berufen ist . mit der
Ukraine den Warenaustausch

ui organisieren , ist in Kiew Bereits zusammengetreten , tnrt> in vol¬
ler Arbeit . Sobald die Verhandlungen mit der ukrainischen Regie -
ruttfl über diesen Punkt abgeschlossen sind . . und ich hoffe , es wird
dies bald der Fall sein , werden die Zuschüsse ans der Ukraine in
größerem Umfang einsetzen können.. Wir haben mit der ukrainischen
Regierung vereinbart , daß die den VierbunÄmächten vertragsmäßig
zu liefernden Getreidequantitäten mindestens eine Million Tonnen
l etragen werden und wir hoffen , da « die einzurichtende Organifa -
iion der Aufbringung und des Abschubs es gestatten werden , diese
Mengen innerhalb einer yngeniessenen Frist abzutransportieren . 60 !)
Waggons diverser Lebensmittel stehen in der Ukraine zum Abtrans¬
port für Unser Hinterland bereit und dies? Transporte werden fort -
gesetzt werden , bis die Zuschübe organisiert sind und regelmässig in
größerem Umfang beginnen können . Die Möglichkeit zu diese, , grö -
ßeren Transporten ist durch den Abschluß! des Friedens mit Rumä¬
nien gegeben , der uns den Donauweg öffnet , und der die Ecetrans -
porte

'
von Odessa ans nach den Donauhäfen ermöglicht . Aus Nu -

mänien selbst erhalten wir aus der vorjährigen Ernte noch über
70030 Tonnen Mais . Die lammend« Enste Rumäniens , deren Ueber-
jchüsse zwischen uns und Deutschland zu gleichen Teilen aufgeteilt
werden , dürfte der Monarchie Zuscbiib- von rund 4M VIS Tonnen
Getreide . Hülsenfrüchte und Futtermittel bringen . die. -gleichfalls auf
dem Donauwege abzuführen sein werden . Ueberdies gibt uns Ru -
mänien ein schon fetzt aufzubringendes Kontingen von 300 000
Schafen und 100 000 Schweinen .

Der Weltnahrungsmangel M die schrecklichste Folge die -
sc ? Krieges . Nach dem allgemeinen Frieden werden die übrigen ge -
'oen uns noch im Kriege befindlichem Staaten selbst sehen müssm ,
ihre Nahrungsmittelversorgung zu verbessern . Infolge der vermin¬
derten Tonage werden aber die Zufuhren zur See das Manko an Le¬
bensmitteln in Europa nicht auszugleichen vermözen . So bleiben
die europäischen Kornkammern , die Ukraine und Rumänien als die
wichtigsten Versorgungsgebiete Europas übrig und diese hat sich
unsere Mächtige upe für die nächste Zeit für sich allein gesichert . Was
uns der Frieden in dieser Richtung überhaupt bringen kann ist so -
mit für uns durch den Friedensschlvs ! im Osten bereits erreicht . Wir
wollen alles versuchen , um am Balkan einen Zustand dauernder
Ruhe zu schaffen . Wir dürfen auch nicht vergessen , das! mit dem Zcr -
sall Rußlands jeuer Faktor zu existieren aufgehört hat . der es uns
bisher unmöglich gemacht hat , einen definitiven friedlichen Zustand
am Balkan herzustellen .

"

„Und nun zu
Serbien ?

Wir wissen , daß in Serbien der Wunsch zum Frieden sehr groß ist.
doch das Land durch die Entente -Großmächte verhindert wird , ihn
abzuschließen . Bulgarien muß gewisse von Bulgaren bewohnte Ke -
biete erhalten , aber wir wollen Serbien nicht vernichten , nicht zer - *
triimmsrn , wir wollen ihm die Möglichkeit geben , sich zu entwickeln.
Wir würden einen engeren wirtschaftliche » Anschluß Serbiens an uns
nur begrüßen . Seitdem ich im Amte bin , i 'abe ich nur ein Ziel ge --
habt : dem Reiche einen ehrenvollen Frieden zu schliefen und Zu -
stände zu schaffen, die Oesterreich -Ungarn die künftige freie Entwick¬
lung sichern und ferner alles Menschenmögliche zu machen , damit
dieser entsetzliche Krieg für undenkliche Zeiten der letzt« sei . Ich habe
niemals etwas anderes gesagt , niemals etwas anderes versucht , ab '.'r
ich versuchte nicht , diesen Frieden zu erbitten , nicht ihn mit Bitten
und Klagen herbeizuführen , sondern ihn durch unser moralisches Recht
und durch unsere physische Kraft zu erzwingen . Ich halte eine an -
dere Taktik für Kriegsverlängerung und ich muß es leider fo *en :
in den letzten Wochen und Monaten ist in Oesterreich vieles getan
und gesprochen worden , was zweifellos diesen schrecklichen Krieg vcr -
längerte .

Die Krlegsverl angerer
teilen sich in verschieden « Gruppen ihren Motiven und ihrer Taktik
nidj . Da sind erst diejenigen , die ununterbrochen um den Frieden
bitten . Sie sind verächtlich und töricht und sie verlängern den Krieg .
In Frankreich nennt man diese Sorte „Defaitisten "

. Allerdings aber
springt man dort weniger sanft mit ihnen um als bei uis . Das Streben
nach einem Frieden um jeden Preis ist verächtlich da es unmännlich
ist . und töricht , weil es dem bereits ersterbenden feindlichen Angriffs -
geist unausgesetzt neue Nahrung zuführt , daher künstlich das Gi ^en -
teil dessen erreicht, was /beabsichtigt wird . Der Friedenswunsch der
blatten Massen ist ebenso natürlich , wie verständlich . Er ist auch
keine österreichisch -ungarische Spezialist , sondern eine Welterscheimi !?
Aber die Führer des Volkes muffen bedenken , daß gewisse Neue¬
rungen im feindlichen Ausland das Gegenteil dessen erreichen , was sie
erstreben . Ick» möchte diesen Männern das Beispiel unseres Mo -
narchen vorführen , der gewiß den Frieden will , aber niemals einen
anderen als einen ehrnvollen schließen wird .

Die zweite Kruppe der Kriegsverlängerer sind die Annexionisten .
Die Annexionisten sind genau so Feinde des Friedens wie die söge -
nannten „Defaitisten " beide verlängern den Krieg . Es ist eine Ber -
wegenheit zu behaupten , daß Deutschland im Osten Eroberungen ge-
macht habe . Dieöeninsche Anarchie hat die Randvoller in die Arme
Deutschlands getrieben und sie veranlaßt , in einer Anlehnung an
das Deutsch? Reich Zuflucht vor jenen entsetzlichen Zuständen zu
suchen, die in ganZs Rußland wüten . Soll Deutschland die freiwillige
Anlehnung fremdet Nachbarstaaten verweigern müssen ? Die deutsch .'
Regierung will ebenso wenig Vergewaltigungen begehen als wir und
.ich bin fest überzeugt , weder die Annexionisten , die die Welt mit
ihrem Eroberr -ngsgeschrei erfüllen , noch die Schwächlinge , die un -
ausgesetzt um Frieden bitten , und den Feinden beteuern , daß wir am
Ende unserer Kraft seien , werden den maßvollen , aber ehrenvollen
Frieden dauernd verhindern können , sie verzögern ihn , verhindern
können sie ihn nicht ! Wir haben in den letzten Wochen ein gutes
Stück Weg zum allgemeinen Frieden zurückgelegt .

Das letzte Kapitel des großen Weltdramas
bricht an . Wir werden uns durchsetzen und vielleicht ist die Zeit
nicht mehr fern wo wir auf die letzten Jahre zurückblicken werden
wie aus einen öden , leeren Raum . Die Defaitisten wie die Annexio -
nisten haben trotz ihrer entgegengesetzten Taktik dasselbe Resultat
auszuweisen , daß sie unsere Feinde stets zu neuem Widerstand aus -
peitschen . Aber ich bin gerne bereit , den beiden erwähnten Gruppen
die bona fides zuzugestehen . Beide Gruppen glauben wahricheinli ^
if>r« Taktik führe den erwünschten Frieden herbei . Leider kann ich
einer dritten Gruppe von Kriegverlängerern diesen guten Glauben
nicht zubilligen . Sie besteht aus einzelnen politischen Führern Oest -r -
reich ? , und damit komme ich darauf zurück , was ich früher anläßlich
der
H Pari ser Anfrage

• gestreift habe . Die Hsffnuni unserer Feinde auf den endziltigen
Sieg gründet sich nicht mehr bloß auf militärische Erwartungen und
die Blockade . Unsere Armeen haben bewiesen , daß sie unbesiegbar
sind . Und die Blockade wurde in Breft -Litowsk gesprengt .. Die den
Krieg verlängernden Hoffnungen unserer .Gegner sind vielmehr zum
großen Teil unsere innerpolitischen Vcrhätlnisse und welch grausamer
Hohn ! — gewisse politische Führer nicht zuletzt im tschechijchen Lager .
Das wissen wir ganz genau aus zahlreichen übersmstimmenden Mel -
düngen aus dem Ausland . Vor Kurzem waren wir , wie ich schon
erwähnte ,

nahe daran , in Verhandlungen mit den West -
mächten

zu treten . Da flog plötzlich der Wind um und — wie wir genau
wissen — beschloß die Entente , es sei besser abzuwarten , denn die
parlamentarischen und politischen Vorgänge bei uns berechtigten zu
der Hoffnung , daß die Monarchie bald wehrlos km würde .

„Welch furchtbare Ironie ! Unsere Brüder und Söhne kämpfen
wie Löwen auf dem Schlachtselde . Millionen von Männern und
grauen im Hinterland tragen ihr hartes Los und senden heiße Gebete
zu dem Allmächtigen , um rasche Beendigung des -Krieges . Und ge-
wisse Führer des Voltes und

Volksvertreter wühlen gegen das deutsche
Bündnis .

das sich so herrlich bewährt hat , fassen Resolutionen , die mit keinem
Haar mehr mit dem Staatsgedankcn zusammenhängen , finden kein
Wort de ? Tadels für tschechische Truppen , die verbrecherisch gegen ihr

padische Presse .
eigenes Vaterland und ihre Waffenbrüder kämpfen , wollen Teile aus
dem ungarischen Staat herausreißen , halten unter dem Schutz der
Immunität Reden , die nicht anders verstanden werden können als ein

Ruf an das feindliche Ausland ,
den Kampf fortzusetzen und ihre eigenen politischen Bestimmungen
zu unterstützen , und entsachen stets von neuem den ersterbenden
Kriegsruf in London , Rom und Paris . Der elende erbärmliche
Masäryk ist nicht einzig in seiner Art . Es gibt auch Mafaryks inner -
halb der Grenzpfähle der Monarchie . Ich hätte über diese traurigen
Fälle viel lieber in den Delegationen gesprochen ! aber wie erwähnt ,
die jetzige Einberufung der Ausschüsse hat sich als unmöglich erwiesen
und ich kann nicht warten , ich muß nächster Tage zurück nach Ru -
mänien , den Frieden beendigen und bei dem langsamen Verlauf , den
bisher die Verhandlungen genommen haben , weiß ich nicht , wie lange
meine gezwungene Abwesenheit dauern kann . Die Öffentlichkeit
aber , die nach einem ehrenvollen Ende des Krieges lechzt, soll es
wissen , was vor allem diesen Krieg verlängert . Ich erhebe keine all -
gemeine Anklage . Ich weiß , daß das tschechische Volk im ganzen loyal
und österreichisch denkt . Ich weiß , daß es tschechische Führer gibr ,
deren österreichischer Patriotismus rein und klar ist . Aber ich erhebe
die Anklage gegen jene Führer , die durch den Sieg der Entente den
Krieg zu beendigen und ihr Ziel zu erreichen wünschen.

„Wir werden auch diese Schwierigkeiten besiegen , bestimmt !
Aber die , die nicht so handeln , laden eine furchtbare Verantwortung
auf sich . Sie sind der Grund , daß weitere Tausende von Söhnen fal¬
len , daß das Elend andauert und der Krieg sich fortschleppt. Graut
ihnen nicht vor dieser Verantwortung ? Was werden deutsche , was
werden ungarische Mütter dereinst sagen , wenn nach dem Frieden
die kriegverlängernde Tätigkeit dieser Männer klar vor aller Well
dargelegt werden wird . Noch mehr . Ich brauche den Hinweis auf
Deutsche , Ungarn gar nicht , ich habe es schon gesagt : die Völker selbst,
die diese Herren vertreten , denken nicht wie sie . Ich kenne Böhmen ,
ich weiß zu unterscheiden zwischen dem tschechischen

'
Volk und gewissen

Führern desselben . Das tschechische Volk und die tschechische Mutter
denkt nicht wie diese Männer . Die Mutter , die für den Sohn , die
Frau , die für den Gatten bangt , ist international . Sie ist auch die
selbe in allen Völkern der Monarchie . Das Kriegeelend verbindet
alle Völker . Alle wollen , daß der Krieg ein Ende nehme , aber stc
sind verführt , sie werden irregeleitet . Sie sehen nicht , daß einzelne
ihrer Vertreter >es sind , die den Krieg und ihre Leiden systematisch
verlängern .

„ Ich bcdaure , daß die Verhältnisse es mir so selten ermöglichen ,
zu den gewählten Volksvertretern zu sprechen . Es ist bös fiir einen
Minister des Aeußern , wenn seine Amtsgeschäfte ihn in der heutigen
Zeit zwingen , Monate lang im Ausland zu leben . Aber ich gehöre
dorthin , wo der Frieden geschlossen wird . Vielleicht , wenn ich mehrim Lande leben könnte , daß ich mit Hilf « der staatestreuen Parteien
und — Gott sei Dank wir haben sie — erfolgreicher gegen jene Be -
strebungen ankämpfen könnte , aber ich appelliere an alle die . die ein
baldiges ehrenvolles Ende des Krieges wollen , sich zufammenzu -
schließen zu

gemeinsamem Kamps gegen den Hochverrat .
Niemand behauptet , daß die österreichische Verfassung nicht verbesse -
rungs ^ahig fei und die österreichische Regierung ist gerne bereit , ge-.mein >ain mit den übrigen kompetenten Faktoren daran zu schreiten ,
sie zu revidieren , aber diejenigen , die den Sieg der Entente erhoffen ,um mit ihm ihre politischen Ziele zu realisieren , treiben Hochverratund dieser Hochverrat in den Adern des Staates bildet

'
die letzte

kriegsverlängernde Hoffnung unserer Feinde . Wenn wir dieses Gift
aufhalten , dann ist der allgemeine ehrenvolle Frieden ^näher als die
große Oefsentlichkeit ahnt . Ich appelliere an alle , vor allem an dte
Deutschen und an die Ungarn , die in diesem Kriege Uebermenschliches
geleistet haben . Aber ich appelliere auch an Millionen von Bürgernaller anderen Völker der Monarchie , die staatstreu bis in die Kno¬
chen stnd und nicht denken wie einzelne ihrer Führer . Ein jeder
Oesterreicher und ein jeder Ungar muß in die Bresche treten . Niemand
hat das Recht , abseits zu bleiben , es gilt den letzten , den entscheiden -
den Kampf . Alle Mann auf Deck, dann werden wir siegen ! "

Das Echo der Berliner Presse.
. ^ Berlin , 2 . April . Unter den Mitteilungen , die Graf Tzernii »der Abordnung des Wiener Gemeinderates machte , wird , fo schreibtdas frei ,innige „Berliner Tageblatt "

, feine Angabe über die
Antrage des Herrn Clemenceau das meiste Aussehen erregen . HerrClemenceau scheint sich mit der Hoffnung getragen zu haben , durch
jetne bisherige ablehnende Haltung gegenüber

'
der Forderung der

Desannexion von Elsaß - Lothringen herbeizuführen . Darin hat er sich
^ run^ rch Di «e Bundestreue bei österreichisch- ungarisch?»
Monarchie , der unser unerschütter.'i .cher Standpunkt genau bekannt ist .ist absolut gewesen . Die östörreichisch-u^ aarischc Antwort wurde
vollkommen ,ol,darisch mit der deutschen Politik erteilt . Darüber
wird man in ganz Deutschland Freude und Genugtuung empfinden .Die fortschrittliche „Voss i sche Zeitung " sagt : „Graf Czernin
hat mit seiner Antwort den unzweifelhaften Beweis seiner Bündnis -treue geliefert . Wie ist es zu erklären , daß Frankreich von seiner
Forderung nach der Desorganisation der Reichslande nicht abwich ?
Dafür gibt es nur eine Antwort : Clemenceau konnte vom Feinde
nicht mehr fordern , als ihm vom seinen Verbündeten zugesagt wurde .
Tatsächlich hat England vor Beginn der Offensive als Friedensbe -
dingunq die Preisgabe Elsaß - Lothringens von Deutschland gefordert .
Graf Czernin muß wissen , daß die heutige Offensive im Westen , mag
sie auch auf französischem Boden und mit französischem Blut geführt
werden , doch gege „ England geht .

Im sozialdemokratischen
'
„Vorwärts " heißt es : „Wenn es

wahr ist , daß Clemenceau vor der Offensive eine Friedensanfrage nachWien gerichtet hat , daß ihm von dort im Einverständnis mit Berlin
erklärt wurde , nichts hindere den Frieden als der französische Anspruch
auf Elsaß - Lothringen , und daß er daraufhin die Verhandlungen ab-
brach , dann gibt es kein Wort , das scharf genug ist , um die Verbleu »
dung der französischen Regierungspolitik zu verurteilen ."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " führt redak¬
tionell aus : „Die Erklärungen des Grafen Czernin find von würdiger
Eindeutigkeit . Klar und unverrückbar stellen sie den Verdrehungen
unserer Gegner die Einigkeit und Geschlossenheit Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns in den Fragen des Krieges wie des Friedens
gegenüber . Uns bringen diese Feststellungen ja nichts neues , aber
oft liegt gerade in der Betonung des Selbstverständlichen eine Tat ,
die nämlich , daß man Unklarheiten oder Zweideutigkeiten , die eben
auf dein Boden des Selbstverständlichen Wurzel zu fassen versuchen ,
entschlossen Halt gebietet . Vielleicht der klarste Beweis innerster
Treue liegt darin . Wenn zwei große Völker im vierten Kriegsjahr
sich' in einem derartigen Bekenntnis find/n . fo bedeutet das . daß diese
Gemeinsamkeit in der Tat die vollendete Wahrung der beiderseitigen
Anteressen darstellt . Hierin aber enthüllt sich erneut der Sinn diese?
Krieges für uns und unsere Verbündeten . Nicht um Eroberungen
sind wir in ihn eingetreten oder haben wir ihn fortgesetzt , sondern
einzig und allein aus der hohen Pflicht der Verteidigung und in
dieser Pflicht , in diesem Willen zur Verteidigung liegt die Sicherheit
i>:gen alle Zufälle , gegen alle Bemühungen oder Verhetzungen von
außen .

"
In dem führenden Zentrumsblatt , der „ Germania "

, beißt es :
„ Clemenceau schreit umso lauter zum Fenster hinaus , als er innerlich
um so mehr von der wankenden Grundlage feiner Politik überzeugt
sein muß . Das „herzliche Einvernehmen " steht nur auf dem Papier
und allenthalben ist man mit den Engländern unzufrieden . Der
elsaß -lothringischen Frage steht die Bevölkerung der Ententeländer
gleichgültig gegenüber .

"

Telegrammwechsel zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser Karl .

WTB . Wien . 2. April . Kaiser Wilhelm richtete an Kaiser Karl
ein Telegramm , worin es heißt : „ Mich erfüllt hohe Genugtuung ,
wenn ich , rückwärts schauend , mir die gewaltigen Leistungen verge -
genwärtige , die Deine und meine Heere und mit ihnen die tapferen
verbündeten Truppen in treuer Waffenbrüderschaft gegen die an
Zahl überlegenen Gegner vollbracht haben . Daß Du Dich entschlos-
sen hast , mexreren meiner Generale zur Erinnerung an den Abschlug
der großen Kämpfe im Osten als Zeichen Deiner Anerkennung Or-
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densavszeichnunaen zu verleihen , ist mir eine besondere Freud«. Ich
danke Dir , daß Du in diesem Augenblick von neuem die Notwendig ,
krit engen Zusammenschlusses hervorhebst, um die großen Ausgaben
zu lösen , die unser noch harren . Ich grüße Dich herzlich in treuefter
Freundschaft Wilhelm ."

Kaiser Karl antwortete : „ Mit Befriedigung müssen Dich dt»
außerordentlichen Erfolge der unter Deinem Befehl siegreich vor»
dringenden Armeen erfüllen . Möge alles , was noch kommen mag.
Gottes Segen in reichem Maße geleiten und ein baldiger ehrenvol »
lcr Frieden uns beschieden sein . Für die mehreren meiner Generals
verliehenen Auszeichnungen empfange meinen ! wärmsten Dank .
Von Herzen grüße ich Dich in treuster Freundschaft Karl ."

Weitere U-Koot -Erfolge .
MTB . Berlin . 3. April . sAmtlich .) Neue U -Boots ,

cr ' olge im Sperrgebiet um England .
19 000 Vruttoregistertonnen .

Durch die Versenkung wurde hauptsächlich der Kriegs »
matcrialtransport des Feindes im Ostteil des Aermelkanals
getrofsSn . Vier tiefbeladene bewaffnete Dampfer fielen dort
einem unserer U -Boote unter Führung des Kapitänlsutnants
Mahner zum Opfer . An der Ostkiifte Englands wurde ein
armierter Fischdampfer , wahrscheinlich Bewachungsfahrzcu5 .
von einen ? U -Boot im Artilleriegefecht in Brand geschossen .

Der Chef des Admiralstabs der Merine .

MTB . Verlin , 3 . April . (SRicht amtlich .) Die vier versenkten,
tief beladenen Dampfer enthüllen aauch dem Laien den engen Zu »
sanimenhang , der zwischen der Arbeit unserer U - Boote und dcn
Plänen der obersten Heeresleitung besteht . Die U-Boote unterstützen
von der See unsere großen Angriffe im Westen , indem sie den feind -
lichen Schiffsverbindungen in den Rücken fallen . Nehmen wir an,
die Ladung der vier Dampfer hätte aus 10,5 cm - Graitatcn bestanden ,
deren jede etwa 6» Kilogramm wiegt und jedes Schiff hätte nur
4200 B .N .T . im Durchschnitt gefaßt , so wären 1,7 Millionen Schuß ,
also Munition für ein ganzes Trommelfeuer in die Tiefe gesunken
und von den deutschen Soldaten abgewendet . Doch sollten die Damp¬
fer , wie anzunehmen ist, nicht nur Munition , sondern auch Geschütze,
oder Lebensmittel an Bord geführt haben , so wäre der Schaden für
die Feinde nicht geringer . Mit einer solchen Ladung Brotgetreide
reicht z . B . ein feindliches Heer von einer Million Mann Stärke
nach deutschen Sätzen gut ein Vierteljahr lang aus . - .

Vsdische Chronik .
$ Mörsch (A . Ettlingen ) , 2 . April . Eine erschütternde Osterbot-

schaft erhielt die Familie Franz Maier hier . Ihr jüngster Sohn ist
nun ebenfalls auf dem Felde der Ehre gefallen . Hiermit hat die
Familie vier Söhne durch den Krieg verloren . Alle vier starben sie
in vorderster Linie . Der fünfte ist als Krüppel heimgekehrt , wah¬
rend der lechste Sohn als Unteroffizier noch im Felde steht.

seh Durmersheim , 1 . April . Dem Verein 'zur Förderung der
Kaninchen - und Geflügelzucht wurde die Gauausstellung des Gaues 4
Mittelbaden des allgemeinen badischen Kaninchenzüch erverbandes
zugeteilt , die gestern und heute im Saale des „Adler " stattfand . Es
waren ungefähr 100 Tiere ohne die zur Stelle gebrachten Jungtiere
ausgestellt . Das Material war im großen und ean ^en ein gutes .

Von der Bergstraße , 2. April . Der Ausflugsverkehr an der
Bergstraße soll von jetzt an eingeschränkt werden . Die Oberrheinische
Eisenbahn A . - G . in Mannheim hat seit 1 . April die Fahrpreise auf
der elektrischen Straßenbahn Mannheim -—Wsinl >eim und auf der
Nebenbahn Wcinheim —Heidelberg um annähernd 40% erhöht .

It> La5r . 2. April . Kurz vor Vollendung ihres 80. Lebensjahres
ist an , Ostsrfamstag die Oderin des Genesungsheims Tretenhos .
Fräulein Katharine Diohm , an den Folgen eines Schl«q« nfalls
sanft verschieden . Die Verstorbene , die am 8 . April 1838 in Gießen
geboren ist. war in früheren Jahren in Heidellberg und Mannheim
im Wöchnerinnen -asyl tätig : seit Oktober 1004 stand sie dem Gene «
sungsheim Trctsnhof als Oberin vor .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 8. April .

Na . Reiche Spenden . Der Gesangverein „Konkordia " , der kürzlich
zugunsten des Ortsausschusses des Badischen Heimatdanks ein Wohl -
tätigkeitskonzert veranstaltete , konnte als Reinerlös dieses Konzertes
dcm Ortsausschuß des „Heimatdan !" die Summe von 1011 .50 <M. über¬
weisen . Der Oberbürgermeister hat der Vereinsleitung ^

der „Kon -
kordia " für diese schöne Spende herzlichsten Dank ausgesprochen . —
Aus Anlaß des Todestages seiner Gemahlin überwies Herr Geheimer
Kommerzienrat Dr . ing . Fr . Wolff , Seniorchef der Firma Wolff u.
Sohn hier , dem Oberbürgermeister die Summe von 1000 JA. zugunsten
des städtischen Kinderheims .

/ v Kaffee - Erbprinz . Donnerstag abend großes Sonderkonzert der
Obcrländlerkapelle , Direktion Steimer , genannt die Unverwüstlichen .
(Siebe Anzeige im beutiaen Abendblatts .

§ Zusammenstoß . Gestern nachmittag 4 .30 Uhr fuhr ein Loko-
motiv ^ eizer mit einer Rangierabteilung der Staatsbachn in den von
Griinwinkel nach dem Kühlen Krug fahrenden leeren Lokalzug an
der Kreuzung von der Erünwinklerftraße mit der Staatsbahn . Ein
Wagen des Lokalzuges wurde umgeworfen und stark beschädigt ; die
Lokomotive der Staatsbahn entgleiste . Hierdurch entstand ein grö »
lierer Matcrielfchnden , sowie eine erhebliche Betriebsstörung . Per »
sonen wurden nicht verletzt .

G Falsch« Gerüchte . Unter der Ueberschrift „Lügen und Ge-
riichfc" schreibt die „ Köln . Ztg .

" : Der Regen der letzten Tage hat
die Wcgverhältnisse auf dem Slblackitfclde im Wösten erheblich ver -
schlechtert . so daß die Schwierigkeit des Nachschubes vergrößert
wurde . Auch die Kamvftätigleit wird dadurch beeinträchtigte und
es ist eine aewisse Pause eingetreten . Wir benutzen sie , um die
schwere Artillerie aufmarschieren zu lassen . dainH wir mit frischen ,
starken Kräften zu neuen Handlungen schreiten können . In Zeiten
so großer Spannung , wie jetzt , tauchen Gerüchte auf . Auch werden
Erfolge unserer Waffen ' in maßloser Vergrößerung von Mund zu

getragen , ohne daß es feststeht , wer die Urheber solcher Mel -
dunaen sind . Es liegt natürlich klar aui der ^ and . daß gegen die
Verbreiter unwahrer Meldungen gerichtlich eingeschritten werden
wird .

Ans den Nachbarländern .
A Kaiserslautern , 2 . April . Im Oertchen Pörrbach bei Kai -

serslautern wurde heute der 45jährige übel beleumundete Landwirt
Karl Diehl , nachdem er mit der Axt in die Wohnung seiner mit
dem Landwirt 5>einz verheirateten Schwester eingedrungen , war ,
von seinem 14jährigen Neffen erschossen. »

Mainz , 3 . April . (Priv .) Ostersonntag und Osterdienstag
fanden am hiesigen Stadtcheater glänzende Aufführungen der älteren

Luz '
schen Oper „ Der Schmied von Ruhla " jedesmal bei ausverkauf -

tem Haufe statt . Das jetzt wieder neu zu Ehren gekommen « volks -

tümlich gehaltene Werk fand stürmischen Beifall bei zwölfmaligem
Hervorruf der Hauptdarsteller am Schluß der Oper .

Luftwärmc in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

Am 2. April . 2% Uhr mittag ? : 8,5 Grad . 9 Y, Uhr abds . : 6,6 Grad .
Am 3. April , IV, Ubr vorm . : 3,3 Grad . Höchste am 2 . April : 11,7 Gr .»
tiefste in der folgenden Nacht : 0,4 Grad .

Niederschlag , gemessen am 3 . April , 7 !4 Uhr vorm . : 8,& mm .

Geschäftliche Mitteilungen .
# Tafel - und Gesundheitswafser . In der gegenwvrtigen Zett

ist das GesunÄheitswaiser der Freqersbacher Mineralquellen snatür -
liches kohlensaures Mineralwasser ) aus dorn Besitztum von L. Kim«
mig in Peterstal am besten zu empfehlen . Wir verweisen auch auf
die Anzeige .
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Kaffee
Jeden nachmittag und abend

D ' Oberländler
genannt „ Üle Unverwüstlichen " .
Klassische und Stlmmungs - Musik .

"W3
Jodler - u . GesAngseinlaeen .

Donnerstag 8 Uhro

Grosses Sonder - Konzeil
mit ausgewähltem Programm.

Ben um Afoercd von V2s üls ii Uhr Sie ?
Mönchener Pschorr - Bräu und heilss Seldeaeck .

3764 Inh . ticors : tlaax .

Städtisciie Sparkasse
Oarlacli.

Wir nehmen Zeichnungen auf die

Bauingenieure ».
Vautechniker

ür unser tiefbautechnisches Büro in Mannheim so-
ort gesucht .

Anerbieten unter Einsendung eine? Lebenslaufe » ,
der Zeugnisabschriften und Angabe von GehaUSan-
sprächen an , 15280.3.1

Tiefbanunternehmuntt
Grün & OilSIragier A . - G « ,

Mannheim .

' Baauaii
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entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungs¬

preises in den Sparbüchern erfolgt sofort

bei der Zeichnung . Die Sparbucher sind

zu diesem Zwecke bei der Zeichnung vor¬

zulegen . Die abgeschriebenen Beträge
werden bis zum 18. April , dem Tage der

Einzahlung bei der Reichsbank , als Einlage¬

guthaben verzinst während von da ab

die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt .

3184 Der Verwa ! fn " £ sr ?*f t

1•>
'£ *vVr "■/ .\ 'Ävv *

Slrahenbchü-Kiilerverliehr.
Die Eilguthalle der Staatsbahn am neuen Per -

.onenbahnhof ist an das Straßenhahnnetz angeschlos-
!ÜN. Wir übernehmen die Beförderung von Gütern
? iirr Art nach und von der Eilguthalle mittels Stra -
Kenbahngüterwagen.

Interessenten wollen sich schriftlich oder telephonisch~ «■ernspredier 5330 und 5331 — an uns wenden.
Karlsrule , den 30 . März 1918. 3751

Städtisches Bahnamt Karlsruhs i. Bad .

Verkauf von Quark .
In den Fettverkanfsstellen Nr . 213-—217 ein¬

schließlich kommt an die eingetragene Kundschaft
Donnerstag , den 4. bis SamStag , den 6. April

>-! >» einschließlich Quark tweißer Kasel zum Verkauf,und zwar gegen die Lebensmittelmarke J Nr . 82.Die Kopfmenge beträgt 1/) Pfund .
. . , ®cr Preis für daS Pfund ist auf 75 Pfennig
festgesetzt. 3778

Karlsruhe , den 3 . April 1918.Nah -nnia «mitte ' amt de? Stadt Karlsruhe .

mm ilm
Die Auszahlung der Dividende erfolnt am

Donnerstag . den 4. April , vorm. von - 8—12 Uhr
h

" V ' nri' "2 i,tnnd von 2- 6 Uhr , für die Nummern
«vfff eu£nMatfeti &üc6er «0nl6 551 —■: 7 (100 an unserer

Noonstraße 28 . gegen Vorzeigung des neuen
— Es wird dringend gebeten ." en. ielgelo mitzubrinaen . 3526

Lokienslrssse 43.
k<1ont« g , ri«n S . Ap ril 1918 , abends 8 Uhr !

ECEavier - A & and
'

.

N athilde BAfM
Vortrags - Folge

2 § ,ona ' 6 C -dur op . 1 . . . . .Toh. Brahma
Karneval op. 9 Rob . Schumann

' H-moll op . 58 Fr . Chopin
Konzertflügel Blüthner aus dem Lager des Hof¬

lieferanten L. Sehweisgut .
Eintrittskarten zu Mk. 3 .- , 2 .- , 1.50 u . 1.— in der
'°'mus ;kalien- Tf*» Tänorr # Kaiserstraße 159 .

Handlung * s • t , Telephon 638.

Die Gemeinde Graben

versteigert
am Samstag ,

den K . ? pril 1UI8 ,
317 Forlen », 244 Eichen - ,
22 Buchen -, 3 Rusche . - ,2 Eschenstämme

vornnttags 0 Uhr. im
Bad . Hof . 1517a

Ter Gemeinderat .
Zimmermann .

»,Ä « Äwilten
jeder Art , neu, auchrepara -
turbedürftig , auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten >08777 .30.12
I . Gelmann , Uhrmacher,Käbrinaerstr . 36.

Erfahrener

Buchhalter
und Korrespondent für
1—2 Stunden täglich « es.
Weststadt . Angebote mit
Zeitangaben unt . Nr . 3732
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Junger , fleißiger

iVt ^ rsn
als Hilfsarbeiter sofort
gesucht . . i"*756

Sigmund Wolf ,
SrltcffcHirafte 54.

Kriegsanlaihe -Versicheruns
fl , . mit und ohne ärztl . Untersuchung 3355

fj
' « »e VIII . Kri ^ ssaulflhc empfiehlt die" TKsdirektion des Allg. Deutschen Versicherungs -Vereinsrr « Hämmerte , Karlsruhe ,

Gartenstraße 44a . Tel. 518.

Komsüuniongelcließbe
in tahg !« SAia&dtwaren

^ Broschen , Ringe , Colliers , Kreuzchen ,
nrrinBc , Uhrketten , 5fadeln , Man -

»euettenknöpfe , ferner Schweizer Ta¬
schenuhren und Essbestecke

_ m empfiehlt B10984
vnristian Fränkl @ v Goldschmied ,

Karlsrnhe , Kaiser -Passage 7a.

Schneider jehttmg
Ein junger Mann , wel-

cher Lust hat , das Schnei-
derhandwerk zu erlernen ,
kann eintreten . 8310959
15. Coli ran! , Karlsrr. 35.

Fröufein
auf Bureau gesucht.
f

lottes Stenografieren u.
Maschinenschreiben Be-

dingung . Eventl . auch An »
fängerin . Durchgeh.Büro -
zeit von 8 Uhr vorm. bis
3 Uhr nachm. Angebote
mit Gehalts - Ansprüchen
unter Nr . 3743 an die
„Bad . Presse".

Einige tüchtige
Ruto -Montenrc

sowie

jüngere Mechaniker
zum sofortigen Eintritt gesucht. 3377

Antomobil -Zcntrale
Schömperlen & Gast

Marler übe , Amalicnstr 63 .

(ücfurtt znm sofortigen Eintritt
tüchtige fle - tzige

Arbeiter .
Zu melden beim Portier . 3774

Bad. LebensmMMabrik
Louis L. 6tern & Co.

Arbeitsbuch u . Ouittun ^skarte find mitzubringen .
Wir suchen zum sofortige» Eintritt eine

größere Anzahl kräftiger

Männer , A
'auen

für verschiedene Betriebe bei der Stadtverwaltung .
Etädt . Arbeitsamt ,

HilssdienstmeldeZlelle Karlsruhe.
Ziihringerstr . IVO . 2795»

Erfahrenes

Fräulein
für Buchhaltung . Kor -
resvonde >z u . Expedition
gein ch t. Angebote mit
Gehaltsansprücheu unter
Nr . B3733 an d . Geschäf' s-
stelle der „ Bad . Presse".

Flotte

per sofort gesucht. 3 .2
Angeboteunter Nr . 3695

an die „Bad . Presse" erb.
Für meine Bahnhof «

buchhandlnnaen suche ich
noch einige tüchtige

Lttkäiiimimn
zu sofort. Zu melden
3755 Hanvtbabnhof .

Jüngere

Berköuferi »
fü

csv
Ji

wird für sofort gesucht.
Zu erfragen bei 3759

Jos . JircB ,
Etbvrinzenstrasic S »
In einem hüv >ch gele -

genen Kurort deS bad .
Schwarzwaldes wird zu
einer 80 jährigen , Bett '
lägerigen Frau tüchtige
und angenehme

bei Familienanschluß per
sofort gesucht .

Angebote unt . Nr . 1512a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erbeten.

JünizereL, besseres

Fräulein od.
Mädchen

wird als Stützein kleinen
Haushalt gesucht. Dem-
selben wäre Gelegenheit
zur Erlernung des Haus -
baltes geboten. Angeb. u .
Nr . 3702an dieBad .Pressc.

£ 2

Hg« ßl!> Dcheil
per sofort geincht .
krojiIi .L >ktllria-Pe «slollat.

Tüchtiges

Hllllsmiihlhe »
sofort gesucht. 37OS

Kaffee Odeon .

AAtges Wichel)
daS schon in bess . Hanse
in Stellung war , wird für
Küche und Hausarbeit in
kleine Familie für sofort
od. 1 . Mai gesucht. 3777*

Kaiserstr . 113,1 Tr . hoch.

Ein Küchen-
u :;d ein

UmemWtll
gesucht sofort oder bi»
1 . April . 8151

GMiifiaztliillinnUl'hkim
des Kad . Fraueuvereillo.

Herrenftr . 37.

kräftiges , flleißiges , auf
sofort oder später gesnckit.
Res. Laz. Abtig . 71

3705 Bisma - rkstr. IN.
Flelßiaes . schulentlass .

Mädchen
für 2 Kinder und zur
Hilfe im HauShalt nur
tagsüber per sos . gesucht.
3753jJnrI . Alice 47 , Iii .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge

legenheit geboten, sich im
Kochen unentgeltl . auszu »
bilde » . Angeb . unter Nr .
B10293 an d . Bad . Presse.

1- 2 L
können eintreten . B10971
D . - Schneiderei L . Fitterer ,
Miihlbnrg . Rbeinstr . 25,

Part . Eing . Nuitsstr .
Kräftige ? 8704

Sdjiilniidgen
für geschäftl . Besorgungen
und häusliche Mithilfe
einige Stunden täglich
aesncht. 3704
Kaiserstr . 2 Treppen .

Mädchen
f . leichte Handreichungen v .
vorm. Ilblsnachm . 3U . gef.
Tüdendstr . 29, IV . , rechts .

ftaufriMsciier

PrivaMJntsrriclit
fär Daraen n . Rerren
nach loichtfaffl . Methode.

Sehnelie , prakt . Ausbüd« .
in dopp. und amerik .
Buchführung , kaulm.
Rechnen , gut Deutsch ,

Stenographie . 3 .1
Maschinenschreiben ,

Schön -, Rund - u . Kopf-
schrilt . Französisch ,
Englisch , Italienisch .
Einlr . tSgl . Mäßige Treise.

Morgen-, Nachmittag -,
Abend-Unterricht .
mmm\ Isen.

Erbprinzonsir aSe 5 , I . St.

Einlegerin
die zuverlässig an Tiegel-
drucl^ ressen anlegen kann,
sofort verlangt . 3760
T^ erilißsÄe Büch » ?Mtcrei

A 'nalienft »'.

2f !jil (!M !n2f
i . Rahen , Bügeln u. Haush .
bew . , mit guten >̂

' eugn.
will s. 1 . Mai verändern .
Werte ?ldr . erb . W . RöBier ,
Karlsruhe . Kornblumen -
strake 10.

Suche f . meine Tochter ,

18jährig. geeignete Siel -
lung in groß. Ladenge-
schalt. Gesl. Angebote u.
Nr . B19573 an die „Bad.
Presse" erbeten. <

Suche für meinen Sohn ,
welcher schon 2 Jahre in
kaufmännischerLehre war ,

eine 5telle
für ein Jahr weiter zu
lernen . Angebote unter
BI <X>34 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse / 2 .2

Wjjchmoij. Wm
für täal . od. 2X wöchent -
lich gesucht. B10985

.«öntltinpfnti 3 , IV .
Eine junge >? ran oder

Mädct -en für Freitag
nachmittags zum Putzen
aeincht . — Beiertheim ,
Marie Alexandrastr . 18 ,
2 . Stock links. B100I8

Putzfrau
oder Mädchen fürSamS -
tag mittag von 4 Uhr an
gesucht. Zu erfragen bei

Jos . Meeß , 3758
<? rbvrinzenstrane 2i».
Monats rau

oder Mädchen für täglich
oder 2 mal wächentl . pes.
B1V98? ?Iorrsir . 1 . III.

äetiinliiiiiier
m . kaufmännischenGrund¬
kenntnissen, flotter Zeich-
ner,besitztgute Maschinen»
Praxis , auch erfahren in
der Pavier -Pappen « und
Holzstoffdranche wünscht
sich gelegentlich zu ver -
ändern . Gefl. Angebot«
unter F. K . 4147 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe i . B .

Tüchtiger ü .l

f
sucht TteAe. Angeb . unt.
B11V22 an d . Bad . Presse.

Zeichner
sucht Stellung . Schrift¬
liche Anfrag . unt . 1811006
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse"

. 2 .1

I ]ii Kriegs #
jmm

sucht leicht kriegS-
beschädigter Kauf-
mann , früher Ex -
portbranchen , ir¬
gendwelche Beschäf¬
tigung bei mäßigsten
Ansprüchen . Ver -
mittluug wird gut
honoriert .

Gefl. Zuschriften
unter B10945 an die
„ Badische Presse"

Auf jedem Gebiete des
HauShaltS bewandertes
3r <mlein, ';<S ä,
Kranken- und Kinder¬
pflege , Ia Zeugnisse, sucht
anderweitig Stellung .

Angebote erbeten unter
Nr . B10621 an die Ge-
schästsstelle d . Bad . Presse,

Sm«eS« e--Z!!N .
Kindergärtnerin 1 . Klasse ,
sucht seriöse Stellung nach
Mittelbaden . Angebote
an Anny Cornand ,
Linden vor Hannover ,
Göttingerstr . 65 . B10835

Geübte Siäherin für
Kinderkleidchen sofort ins
Hau » ^ efuckt. Angebote
unter Nr . B10942 on die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

HüBlbtileliii
verlangt 3761

Aenngslhe Lllchdruckerei
Amalienstr . SS.

kwM\z iSleeoiypisii)
übernimmt in den Abend -
stunden schriftl. Neben »
arbeit . Gefl. Angeb . sind
zu richten unt . Nr . B11011
an die „ Bad. Presse" .

Rärin. WO
für 17jährigen Junacit
aus bester Familie in klci-
nerem oder mittlerem Be-
triebe gesucht, in welchem
derselbe unter guter An -
leitung eine gründliche
Lehre genießen könnte.

Altgeb . unt . B10982 an
die . Bad . Presse " erbeten .

LeWM ne!« (ÜI
für 15 }^ Jahre altes
Mädchen , welche sich als
Modistin auSbild. möchte.

Angebote u . Nr . B10872
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erbeten.

2DD Ävc S»

Werkstatt
oder Vagerräume zu ver -
mieten . 16865'

^Im" lienstr. 05 , II,

Unmödiiertes . großes »
LfenstrigeS

Zimmer ,
auch zu Büro geeignet,
sofort zu vermieten . Zu
erfragen 2)5225

i' eil -Friedrichstr . 6,
2 . Stock rechts.

Akademieftr. 51 , 4 , Stock,
hübsch miibl . Zimmer»
belle Lage, sofort oder
später zu Venn . B11002

Gvrtesanerstr . 11 , 2. St .,
n« t miibl . Zimmer mit
Pension sofort zu ver -
mieten. B1095ft

Kaiserstr. 93, 3 Treppen
hoch , r . , ist möbl . ,̂ ! im
mer zu Venn . B10967

Ilhlandstr. 26 . 8 . Stock,
rechts , einfach möbliert.
Zimmer sofort zu verm.

3 Zimmerwohnnng mit
Bad u . Mädchenzimmer
Elektr. , Gas , auf 1 . Juli
zu verm. Preis 700 Jl .
Näheres SZorkstrahe 23,

2 . Stock , rechts . 3746
2 MMZWWNg

mit Mansarde a . 1 . Juli
zu verm. Preis 480 JL
Näheres P 'irkstrasie 23,

2 . Stock, rechts . 3747
Mamardeu -Wobnuug ,

1 Zimmer mit Küche und
Gas , Tnrlacherstr . 14,
zu erfragen daselbst , zu
vermieten . B10900
Adlerstras?« 36 . 2. Stock .
6 Zimmerwohnnng auf
1 . Juli zu vermieten.
Näh. 3 . Stock . B10929

Kaiserstr. 117, 2. Stock
des Seitenbaues , ist
eine schöne Wohnung v .
3 Zimmer . Küche und
Keller auf 1 . Juli zu
Vermieten .

Näheres im Laden,
links , B10956

Kaiserstr. 191 , 2 . Stock
ist eine Wohnung, 4
Zimmer u . Zugehör . für
Büro - oder Geschäft ?
zwecke g->eignet, sofort
zu vermieten . 3750

Maricnstr . 1 ist eine It.
Wohnung, 2 Zimmer ,
Küche Koch - u . Leucht-
gas , auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Erfrag , im 2.
Stock , rechts . B10832

Maienstr . Nr . 13 ist eine
schöne, sonnige 3 Zim-
merwohnung mit freier
Aussicht auf . 1 . Juli zu
vermieten . Näh . das . im
1 . Stock , link? . B10966

Rankestr. 8 schöne, große
1 Zimmerwohnung mit
Zubehör, an 1 oder 2
Pers „ a . 1 . Juli od . frü .
her zu verm. Näh. Lui-
scnstr. 39 , II . B10981

Niippurrerstr . 100 , 1 . St .,
ist eine 2 Zimmerwoh-
nnng im 4 . Stock an
nur ruhige Leute auf 1 .
Juli zu verm. 10986

Scherrstraße 22 ist eine
Wohnung von 2 Zim¬
mer , Küche it . Keller, an
eine kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten .

Näh. Nugartenstr . 91,
3. Stock . B10954

Schiit -enstraße Nr . 92 ist
eine Wohnung im ersten
Stock, 3 Zimmer , Küche
Keller, auf 1 . Juli 1918
zu vermieten ; ferner
eine Wohnung im Sei -
tenbau mit 1 Zimmer ,
Küche, Keller, auf 1.
Mai 1918 zu vermieten.
Zu erfrag . Vorderhaus .
8 . Stock , B10943

Sofienstr . 21 , Stb „ 1 .
Stock, ist eine 3 Zim-
merwohnuna a . 1 . ^ uli
zu verm. Näh. das . Vor-
derh, . 2 . Stock . B10970

Ein schön
mbbl . Zimmer
mit elektr. Licht, an der
Haltest, der eleltr . Bahn ,
wenn mögl. Fräul . sof.
zu vermieten.
Zu i-rfragen in der Ge

schäftsstelle der „ Badisch .
Vresse " unt . Nr . B10739.
BiSmarckstr. 37 » ist ein

schön möbl . Zimmer, 2
Betten , mit vut . Pens ..
zu vermieten . B10597

Kirchgehuer.

iiiii
Kaffee ,

kleinere? , gut eingerichtet,
oder kleinere Spozerei «
warenl >ai>dlnn -i lvird in
Karlsruhe od . Mann ! ein,
oder in näckister Umgebung
dieser Städte zn kaufen
oder mieten gesucht.

Aussührliche Angebote
erbeten unter A. N>. " l -
Ze ll i . Wiesent. 1480a
F »aden

mit 8—4 Zimmer -Woh¬
nung (westl . Stadtteil ) auf
I . Juli zu mieten gesnil't .

Angeb . unt . Nr . B10977
an die Geschäftsstelle der
Badischen treffe " .
Junges Euepaar Nicht

ein Levens mittel - od .
Ge«iW ! !v !lren- Ge djZ ' f

sos . od . später zu mieten.
Angeb . m . näh . Angab, u.

« 10980 an d . Bad . Presse.

Gesucht
5—fi Zimmermohnung

auf sofort im 2. oder 3.
Stock, in ruh . Hause.
Angebote mit Preisang .

unt . Nr . 3776 an die Ge«
schäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

ZllMengelM
auf sofort 4—5 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör.
Gefl . Angeb . u . B10934

an die Geschäftsstelle der
„Bad. Presse" erbeten. .
Von Lehrer 4 Zimmer-

Wohnung in der Oststadt
sofort gesucht.

Angebote Liebig. Nüp-
Vnrr . Lebrechtitr. 17 .
3 Zimmerwolmung sucht

auf 1 . Juli Bemntenfa -
milie (3 Perforiert) .
Angebote it . Nr . B10858

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeteTi.
Kleine Familie sucht

schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 , Juli . Bahnhofvier-
tel bevorzugt.

Angebote u . Nr . B10908
an die „Bad Presse" erb.
Ein kinderl. Ehepaar

sucht eine 2 Zimmerwoh-
nnng auf 1 . Juli oder
früher i . Stadtteil Mühl«
bürg.
Angebote u. Nr . B10937

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.
Jung . Ehepaar sl Kind)

sucht schöne, sonnige 2
Aiiiimerwohnung auf 1 .
Juli oder früher .
Angebote mit Preisang .

unt . Nr . B10517 an die
Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

Große 2 oder kleinere 3 ;
Zimmerwohnung auf 1 .'
Juli gesucht. sOststadt ) .
Angebote mit PreiS ^ u.

Nr . 3775 an die „Bad.
Presse" .

1 Zimmer. Küche , Kel-
ler , mit GaS, auf 1. Juli
gesucht.
Angebote u . Nr . B10938

an die „Bad . Presse" erb.
Gut möbl . Zimmer mit

Klavierbenützuna für so-
fort oder 1 . Mai von
bess . Herrn gesucht.
Annebote u . Nr . B1098#

an die Geschäftsstelle der
..Bad. Presse" erbeten.
Student sucht zum 18.

d . Mts . gut möbl . Zim«
mer, möglichst mit elektr.
Licht u . Gas.
Angebote mit Pcei >

Pfarrhaus , Rechtenliach,
Pfalz . 1524

Gesucht auf 1 . Mai ein
großes Zimmer oder 2
kleine , von 2 Personen,
mit Koch- u . Leuchtgat
zu mieten gesucht.
Angebote u . Nr . 1310999

an die .Bak-Presse ' ttb.
Freundl. möbl. Wohn -

u. Schlafzimmer , Nah «!
Friedhof von Herrn gr»
sucht Angebote mit Preit
unt . Nr .

' 2311009 ii »
„Bad . Presse " erbeten .



$ * tt * 4 . Kadische Presse Abendblatt . Mittwoch , de« 8. April 1918. Ux 154 ,

Allen Freunden und Bekannten die
tieftraurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treubcsoreter Vater

Sergeant

Inhaber des Eisernen Kreuzes und
der Verdienstmedaille

im Alter von 36 Jahren am 23 . März
gefallen ist . Der Verlust trifft uns
um so schmerzlicher , da derselbe von
Anfang des Krieges an tapfer kämpfte ,
mehrere erlittene Verwundungen gut
überstand und jetzt doch noch derf
Heldentod erleiden mußte .

Die trauernden Hinterbliebenen »

Anna Schreiber nebst Kinder.
Karlsruhe , den 3 . April 1918.
Rheinstraße 113 B11020

Freunden und Bekannten tei 'en wir schmerz -
erfüllt mit , daß unser innigstgeliebter Sohn und
Mruder Kriegsfreiwilliger Unteroffizier

Offiziers -Aspirant bei e
'
.nembayr .SBS .-lnf .-Ftejjt .

Infi. desEis .Kreuzea u. d. bayr. Verdienstkreuzes
nach 43 monatiger treuester Pflichterfüllung am
28 . Mürz im Alter von 22 Jahren den Helden¬
tod für sein heißgeliebtes Vatertand erlitten hat .

Philippsburg, 1 . April 1918. 1618a
In tiefer Trauer :

Lehrer M . Neubnrfter u . Familie .

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß es Qott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat . unsern lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

im Alter von 76 Jahren In die ewige
Heimat abzurufen . B10997

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Mulschier
z - Zt . im Felde , and Familie .

Karlsruhe , den 2 . April 1918.
Trauerhaus : Stösserstraße 27.
Die Beerdigung findet Freitag um

11 Uhr statt . f

Danksagung
1
.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver uste
meiner lieben Frau , unserer teueren
Mutter , Tochter , Schwester , Tante
und Schwägerin , sowie für die reichen
Blumenspenden sagen wir allen unsern
herzlichsten Dank . Besonders innigen
Dank Herrn Stadtpfarrer Schilling fir
die trostreichen Worte bei der Ein¬
segnung und am Grabe der lieben
Heimgegangenen ; ebenfalls sei allen
denen gedankt , die ihr während ihres
langen Krankseins in liebevoller Weise
gedachten , B10952

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Rttatt iiAdMf . Mittr
nebst Kindern -

Gröiit . Vantr
Millionen Schnallen . Nieten ,

vcsen , Haken , Ringe
Knöpfe , Nägel , Geschirr-

belchläge , Schnallen
Meiallyaniit , oll. Art Noll-

schnallen, Planösen ,
Slfcflllitftfällflllflt ,

Tornistergarnituren
Werning ,

Berlin . Friedrichs ! ,-, 248g,
, Kurf . 1091 . 1508a

T>rogerie Lang
Fernspr . 2162.

Frische

Austern

eingetroffen bei 376S
Hans Misse !.

V !M
wenn auch reparaturbe »
dürftig , werden stet« « n -
gekauft in 10«

Weinlroubs
An - und BerkausSgeschäft ,

Kronenstrage SS .

Statt bs8vnclsrsr Anzeige .
Heute entschlief nach langem Leiden mein

lieber Mann , unser guter Vater

im Ernst Erich Macholz

Rittmeister a , D .
im Alter von ,45 Jahren . 1521a

Karlsruhe -München , den 31 . März 1918 .

In tiefer Trauer 3
Elena Macholz , geb . Baumeister .
Oswald Macholz .
Irmgard Macholz .

Die Einäscherung findet in Karlsruhe statt .
Beisetzung in München wird noch bekannt gegeben .

leiden oft an schwer abzu¬
treibenden

lliinucrn .
Ungiftige. zuverlässige

Wurmkursn in ca . 2 Stunden
mit Kopf unter Garantie .
8. Schneider, Nr . 40 .

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung .
und
107

Anatomisch u. physiologisch
gebildet 18 Jahre hier am
Platze . — Telephon 174-1.
Sprechstunde : 7—' | ,9 Uhr,
1—4 Uhr . Samstag nach -
mittae und Sonntags un¬
bestimmt .

Sosort ab Lager
zu verkaufen !

GeschirrbeschlSge .
Echnallen .
Metallgaruituren all . Art
Train - und Artillerie -

Beschläge , alle Einzel »
teile , ». B . Zuaharen ,
Ztranatriigerösen ,
Brustringe m . « ch .,
Ätegringe . Zitgelringe
Halfter , Umgangs «
schnallen nn » Ringe ,' Zaumzeugverschliisse <
S-- träbneng » rtschnall »n

Zeltbahn - Garnituren .
Dreilochtnöpfe ,
Vlanöfen ,
Tornister -Garnituren .
Brotbeutel « Garnituren ,
Kinnriemen - Garnituren
Tragriemen - Garnituren
Patronentaschen -Garni «

turen .
Oefen , Nieten aller Art ,
Karabinerhaken ,
Koppelschlösser .
T oruister - Gelenkknövfe ,
Rollschnallen aller Art ,

i? afsonkuövf «. ISOSa
Patronen ». Revolver -Ta -
schen - und alle anderen
Knöpfe , alle Teile sofort
vom Lager liefert
WAi *itinflr Kleinmetall-R erBing , Industrie ,
Berlin , ^ riedrichsir . 248g .

Kurf . 1091. Lüh . 8604.

Strohfchuhe ,
gefütterte , daS beste für
kalte u . empfind ! . Fühe ,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbstfabri .
kation , oh. Bezugsschein .
Versand nach auswärts .
Böhm , Baumeisterstr . LS,

KB . Vorsicht beim Ein¬
kauf , da mit Papierbind -
fad , genähte nicht haltbar .

Schöne starke

gespitzt sind fortwährend
zu haben 3770
L. Brau « , Holzhand lg . ,
Lagerp l. Schlachthof » » . 13.

Televlion 5222 .
Reelle Heirat .
Ein Herr , 33 Jahre

alt , evang ., wo schöne
Stellung il . schön. Land¬
sitz hat , möchte mit nett .,
vermög . Fräulein oder
Wittwe in Briefwechsel
treten , zwecks baldiger
Heirat . Angeb . mit Bild
n . VermögenSang . .u . Nr .
B10911 an die „ Badische
Presse "

, vermittlg . Verb.

Heirat . ^

Kaufm . ^ 3-1 Jahre alt ,
kath . , aus ansehb . Fgmi .
lie , mit jährl . Eink . von
öOOO JH. , wünscht mit ge¬
bildetem Fräulein oder
Wittwe , ohne Kind . , von
20—30 Jahren , in Brief¬
wechsel zu treten , zwecks
spät Heirat . Vermögen
erwünscht , da spät . ein.
Existenz , fflefl . Angebote
unt . Nr . ©10038 an die
»Bah . Presse " erbeten .

Wer
erteilt aründlichenBiolin «
Unterricht in den Abend »
stunden ? Angebote unter
B11000 an die Bad . Presse .

l ^ emVe erller f

"

« liier
aus Privatbesitz zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis und Grögen , ohne Rahmen gemessen . 14Wa
Galerie Julius Stern , Düsseldorf .
Stürnngen an elefdriiröea
AiiW ! - Anlagen litseW
der Kliugeltransforma -
tor mit direktem Anschluh
an die elektr . Lilbtleitung
Emil Schmidt & Kons .

Heb,II »r . 3 . 2*

Kind ,
wird in gute Pflege ge-
geben . Angeb u . B10S90
an die „ Bad Presse " erb .

Knabe
1 Jahr alt , wird an liebe -
volle Pflegeeltern , ohne
Vergütung , an KindeS -
statt abgegeben .

Gefl . Angeb . u . B10979
an die Geschäftsstelle der

Bad . Vrefse " erbeten .
Eilderuer Fingerhut u

mehrere Strümpfe , Stick -' eide , vor 2 Wochen ver¬
loren . Abzug , geg . Beloh »
nung im Fnndburo , oder
Kaiserstrasi « Ivv , III.

® erIor « t
"

SÄÄ .?
"

Hirsch - oder Kaiserstrah «
Geldbeutel mit ungefähr
Mk . l .bO und Trambahn »
bllchlein . Gegen Belohn .
abzuaeb . Waldftr . 52 , III .

Uerwren
wurde am SmnStag zwi -
schen S und 7 Uhr . ein
Schlüsselbund von Kai -
serstrabe durch Waldstr .
nach der Trbprinzenftr .

Abzug . Wilhelmstr . 44,
3. Stock. B10968

« « loten mcr
tag » 12 Uhr in der Post
Walbhornstr . ein Miipv

I>°>0

Mmlideln EMI
verlor am Dienstag vorm .
bei der Hauptpost eine
Stahluhr . Abzuaeb . geg.
Beloh . SofienstrLZ .I. B,, ««

Kleine ? Wohnhaus mit
Stall und Garten , für 1
od . 2 Familien , in einem
Vorort von Karlsruhe zu
pachten oder zu kaufen
gesucht.

Angebote u . Nr . B10941
an die „ Bad . Presse " erb .

3h kaufen gesucht >«« a

l Pony
gut im Zug . Jos . Heilig .
Bruchsal . Telephon 261 .

Einfacher polierter
Schreibtisch ,

zu kaufen ges. Anged . u .
B10867 an die Bad . Presse .

ElüHchrank .
gebrauchter , gut erhalte¬
ner , Breite u . Höhe 120
Zentimeter , wird zu kau-
fen gesucht.
Angebote an Lienharbt ,

« örnerstr . 10 . » 10947
Reiseköf fer .

mittelgroß , gut ver¬
schließbar und gut erhol -
ten , zu kaufen gesucht.
Angebote *. Nr . B10044
în die „ Bah . Presse " erb .

Mauserpistole
oö . Browning
»« kaufen gesucht von

A . H » tteher ,2511014 Adlerstr. 40.

Herd , sehr gut brennend ,mittl . Größe , kauf . ges.
Angeb . u . Nr . B10928 an
die „Vad . Preste " erbet .

Gebrauchter
Perser ieppich
?,u kaufen « facht .
Näh . Emil Roth ,i81099t Kreuzstr . 4.

AWvsssriNügkN
Gut
erh ^ DW
mit Dach »u kaufen ge -
sucht ." Angeb . unt . 2) 10991
an die » Bad . Vre sse .

"

IrRiraetpüflittit
oder Bnumchen , für Bal¬
kon zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . B1097S an
die » Bad . Presse " erbeten .

itiferb . Mimgen
zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . AI0976 an d :e
. Bad . Presse " erbeten .

Hansverkauf .
RentenhauS in Baden -

Baden , schöne, fr . Lage ,
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 3641

an die „Bad . Presse " erb .
KausverKauf «
« erkaufe mein gut ren »

table ? HauS mit großem
Garten in Bchern zum
billigen Preis von 86 000
Mark . Anzahlung 8 bis
10 000 Mark .
Angebote u . Nr . B10VS1

an die „ Bad . Presse " erb .
In Brnctisal . in bester

Uaae , ein solid gebaute »,
Zstöcklg ?»Um\m
mit großen Kellereien
preiswert zu verkaufen .
In dem Anwesen wird
seit Jahren eine Wein -
Handlung u . Sodawasser -
fabrik betrieben . Angebot «
unt . Nr . 1618« an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Ein

Schlafzimmer
hell eichen , ganz neu , sof.
zu verk . Händler verbeten .
Kaisers «?. 175 . V . B . w. .

l Grammovhon mit
Geldeinwurf bill . zu ver »
kaufen . B10989
^ Zu erfragen : Körner »
strafte .18 . 2. Stock recht ».

Brillantring >
Einsteiner , versetzt um
700 Mk ., verkaufe den
Pfandschein um l 40 Mk .
Angeb . unt . B10987 an die
Geschäfts » , d . . Bad . Pr .

" .

Zu verKausen
e,ne Partie gebt ^Zimmer »
titren und Fenster , nebst
zirka 100 gm Kuftboden »
belag . Zu errc . Nelken -
strafe 1 , 6 . St . B10963

Schöne Kinderbettstelle
m . Matr . , gut . 3 Lochherd ,
3fl . Gasherd m . Tisch ,
mehrere Zimmer - AuSzieh -
tische, 1 Diwan , Sofa m.
2 FauteuilS . Vertiko bill .
zu verk . Kaiserft ?. 69 ,
ig 10969 Wobellodtn .

neu
'
tt

" V . ' NßtztzAirdUl
zu verkaufen . B1100S

Hebellrate 8, 2 . St . r .
Einige Zentner

ButterrSben und
Gelberiiben

zu verkaufen . B11004
Blaitmann .

Winterstrahe 7, Lad«« .

Sit verkaufen ein

Pferd

Schimmel , 14iährig , für
leichtere ? Fuhrwerk be-
sonders geeignet .

Näheres im Löwen in
Graben . 1515a

Hartman « z . Löwen .

Pferd
leichteren Schlags , Voll -
blut , guter Läufer und
frisches Temperament , als
Handpferd eingefahren ,
umständehalber 5« ver -
kaufen . Iöl4a2 .1

Nähere » bei C»<>MI .
Miillerali , Spielkers
bei Ettlingen .

Kerren - und
Damenrad

mit beschlagnahmefreiem
Gummi sind zu verkaufen
bei 3663
Hartuna « nd Riiger ,Marienstr .

Motor -Nad . 4b kz , 2
Cyl ., gut erh ., zu verkauf .

Ldstm . Zirngibl .B11001 «̂ ortenschuie .

kl . Drelibank , ü Wchraub -
stöcke, «tasgebläse sowie
versch. Werkzeuge zu ver -
kaufen . B11017
FahrradhmiS „ Frisch

auf " . ?<dlersir . 8.

MmMiie .
'

Ä
kaufen . Durlach , Gritzner -
straße 2, Part . 3311016
V vi« verkaufen :
1 vollst . guteSBett .l Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch , 1 große
Kommode . — Anzus . von
8_ i ;> u . 4- 7 Vbr . B low ,2.1 Weltzienftr . 16, III. ! .
MM » ä ? «
geben . Götbestrasie 17,2. Stock reckts . B10932

Sofa .
etwas defekt , zu ver -
kaufen . Rudolfstr . Nr . 15,
S . Stock, links B10960

kaufen ein KachhekÄ
bereits neu , Größe 96X66 ,
mit4Kochlöchern . Zuerfr .
in der Mittagsstunde oder
nach 6 Uhr abends B10964

NklkeuNr . 1 . 6. St .
Herd .

gm» neu hergerichtet , zu
verkaufen . Anzusehen v.
XI — H2 Uhr u . abend »
nach 0 Uhr . Wilhelmstr .
Nr. 66. 2. St . B10940

Sodfrt
Herdaeschä

1810962 Ar

' fein Herd bif! ta zu ver¬
kauf . Rdlerstr . ls . Hth . il . .
bei Lehman n . BN012

dillig zu ver -
kaufen .

mal? enstr
^

43
^ '

© röm ^ opöonDlaUcn .
Mehrere Grammophon -

platten , beschlagnfr ^. billig
zu verkaufen . B10728

Luifenftr . 6« . T„
k 30 u .

W . k9Mk . .
roß . schparz . Tisch für

Gaskocher , mit Zwischen -
platte , färb . Vorhänge mit
Metallstangen u . Ringen .
Sofa u . Chaiselongue von
Moquett , elektr . Lampen
für Herrenzimmer und
Schrelbtisch . KIavierlamp .,
hochbäupt . Bettstelle mit
Pat .-Rost , 2 halbrunde
Gartengestelle f. Pflanzen
zu verkaufen . B11006
I. Sonntag , Kommission »«.
Karl - Kriedrichstraße 19.

» . ÄKWMeliveii
nur 40 Jt , zu verk . B11013
S «i, »» eftr . «i» . Stb . pt.

Zu verkaufen :
2 Paar Portieren und
Oerrenhüte . Anzusehen
von S—2 Uhr . B10993

Sopblenstr . 169,1 . lks.
Einige schöne B10961

Damenhüte
sind billig zu verkaufen .

SoNenstr . 77 . 4 . St .
Trauerhut

u . Bücher f. Seminaristen
zu verkaufen . Anzusehen
von 9—3 Uhr .

Nähere » unter B10983
in der . Bad . Presse " zu erfr .

KiMIiMM »
gut erhalten , sowie «in
Sportwagen zu ver -
kaufen . B10948
Mayer. Rüppurr . Garten¬

stadt . Im Grün 13 .

. Sittnup
zu verk. Schiitienstr . 56 . II .

Lüuferschwem
zu verkaufen . Essenwein -
strake 42 , Hinterhaus II
lBöstnger !. 8310936

3 jg. Leghühner
»n » erkaufen . Das . ist
auch ein Trauerbul f . jg .
Mädch . zu verk .
B10V68 3 . Wolf ,

Gerwiastr . 18 , IY . I .
fiöhn «-r ,

rebhuhnfarbig 1917 er , so¬
wie mehrere Hasen , sind' aieiu -RLvp !

Bll
;u verk . .
Raftatterftr . IS .

. urr ,
10973

^ » na «

Kanarienhahne
gute Sänger , zu verkauf .

Relleaftr . IS. l . recht».

Kekanntmachnng .
Den Kortbildungsunterricht betreffend .Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sin »

Eltern . Arbeits , und Lehrherren verpflichtet , di-
fartblldun -iKschu !pfl,cht,gen Kinder . Lehrlinge . Dienst «
madchen usw . zur Teilnahme am FortbildungSunt >' r>
richte « » au melde » und ihnen die zum Besujdesselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß S 1 desselbenGesetze» Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr naH
Zurücklegung des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis
ö0Düirkbestrast (Absatz 2 dKselben Paragraphen »

FortbildungSschulpflichtige Dienstmädchen , Lel-r«
linge usw ., die von auswärts Hierher kzmmen . sin»
sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselbc »
schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getre «
ten oder nur Versuchs- oder probeweise aufgenomm -«
sind.

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen . QeTcl
linge usw ., welche die Fortbildungsschule verlnss^n»sind von den Eltern . Arbeits - oder Lehrherren br »f
Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse cri<-
zumelden . 783»

Karlsruhe , den 1 . April 1918.
DaS BolkSschulrektorat .

Ii
Ä -

I
ii
f,

T
tc

Sv
i

r
Privatspargesellschast

in Karlsruhe .
Zur VIII . Kriegsanleihe vermitteln wir Zeich»

nungen für unsere verehrlichen Mitglieder unter de«i
früheren Bedingungen . >

Einstellung der Verzinsung der abgeschriebene «
Beträge bei unserer Kasse 31 . März . Beginn bei
Verzinsung bei der ReichSschuldenverwaltung I . ApriDie Sparbücher sind zur Zeichnung vorzulegerWird unsere Vermittlung nicht beanspruch
sondern Barzahlung verlangt , so treten die satzung !
mäßigen (für die Dauer de» Kriegszustandes ün '
doppelten ) Kündigungsfristen in Kraft .

Karlsruhe , den 16. März 1018 -
Ter Berwattungsrat .

819S

Mieter - « . BaiilitreiiiKilrlMlje
e . G. m . b. H .

Am EamStag , den 13. April . abendS ' 1,8 UbU
findet im Saale des „Goldenen Adler " unsere

oriielilUe tzeiiklmverimmliiiig
mit nachfolgender Tagesordnung statt :

1. Bericht de» Vorstande » mit Vorlage der Bi '

I ■ Empfang
genommen werden .

2. Bericht über die gemäß § 68 de» Gen .-GesetzeS'
vorgenommene GesckäftSvrüfung .

8. Bericht des AufsichtSratS mit Äntrag auf Ente
lastung de» Vorstande » und AufstchtSrat ».4 . Vorschlag zur Verteilung de? Reingewinne ».

6. Wahl von 6 AufsichtSratSmitgliedern .6. Ausschluß säumiger Mitglieder .7. Behandlung etwaiger Anträge ( solche müsse»
bi» Mittwoch den 10. April beim Vorstand ein «
gereicht sein . 3754 .2.1

Karlsruhe , den 8. April 1918.
Der Vorstand :

Schwall . Schill .
NB. Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Au »>

weis gestattet .

Achte Kriegsanleille
im Betrage von 1000 bi« aooooo Mark kann

ohne besondere Anzahlung
gegen mähige , vom 6. Jahre an abnehmende
Jahre »- od. Vierteljahrbeiträge mittel » der

Kriez § i» i ! eiIie - VersicherWz
der

Mim LetamttnuiiitM i . G.
erworben werden .

' 3404
Aufnahmefähig sind Personen beiderlei Ge-
schlecht» vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

Nähere » durch die Bezirksverwaltung :

Hugo Pfanner » Karlsruhe ,
Hirfchstr . 51 «. — Tel . 8088 . '

Iffch!

— £
'
:rb

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg - J, ^ ]
Gymnas.-Realklassen , Sexta/Prima (7/8 . Kl. ) EinjäiLrioe . };1- rJ
Spiel , Wandern , Werkstatt , Einzelbehandlunn Aufgab . L
unter Anleitung i. tägl . Arbeitsstunden , Ft>rderun2fc" 'J c
körperl . Schwacher u. Zurückgebliebener . GuteVerpflej - f ,0i C
ung .Familienheim . Prüfungsergebnissed . d .Direktion . iwJfht ,

Habe mein Geschäft von Lameystraste 3 > nachlpi - !»Grttnwiukel . Gerberstraste \ , Eingang Miihl « L
burgerstraste . verlegt . Ich empfeble mich ,m ,
Anfertigen von Ko ! zschuhen, ^ . ,
Kolzsohlen , sowie sämtlichen !^

'

B10086
Reparaturen

Wilh . Wittwer . GerbGerberstra ?« 1.

p° i!r
ki » ,

. " estli

Frajersöiidjer Mi
doppalkohleasaures Tafel - « . Gelssdh «ilswaller >K

~
Reich an Lith '

on und Radium, — Bei Krankhelten In deftjl .
'-

Zusammansetzuna des Ii lutea . Magen - . Nieren - k,
' ?

u . Blasenleiden , nervöser Dispepslo u . s . w .lieh als besontlers wirksam einpfolilen . ;
15 .2 Großniederla ^ e : Bio ® » Heu

Fa . Babm & Bassler , Karlsruhe . ^

Freyarsbacircr Mineralquellen , Peterstal ( Renchtalj - bn
1

. Tüchtige , kautionsfähige WirtSleute
suchen « utgehen » e

Wirtschast oder Cas «
in Packt oder ,>iadf per 1 , Juli , möglichst in
Bruchsal . Durlact , oder Karlsruhe . Angc -
böte unter Nr . B10S27 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse ' erbeten .

MtiO WMeit SÄSi ; Ä
die Druckerei der „Bad . Preist
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